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Besprechungen
Bıblvographia natrıstıca Internationale natrıstısche Biblıographre. Unter

Mıtarbeit VON Aland, Münster: Altendorf, Tübıngen; Bieler,
Dublin; Üross, Oxford; Danıelou, Parıs; Dekkers, Steenbrugge;

Garıtte, Louvaiın;: Kelly, Oxford; Kretschmar, Hamburg;
Metzger, Princeton; Pellegrino, Torıno Pıncherle, Roma

Riesenfeld, Uppsala; Sıiot1s, Thessalonıkı; V3a  Z Unnik,
Utrecht; Viıves, Barcelona; herausgegeben VO  - Schneemelcher,
Bonn. Die KErscheinungen des Jahres 1956 (Aroß-Oktarvr XXVIILL; 103
1959 (}+anzleinen. Walter de Gruyter Co.; Berlın W 3

Ziu den beglückendsten Anregungen, welche VO)]  - der International Conference
Patristıc Studies un Oxford 1MmM September 1955 ausgıngen, gehört ohne Zweifel die Heraus-
gabe einer Bibliographie, welche alle Arbeıten griechischen, ateinischen un! östlichen
Schriftstellern (bıs LWa 87 12 C.  Ja die irgendwo aller Welt erscheıinen, gewissenhait
verzeichnet un der Forschung bekannt macht.

rof. chneemelcher, Bonn, hat S1C. ın dankenswerter Weise dieser AÄAnregung
an geNOMMmMEN und mıiıt den 1m Titel genannten Mitarbeitern das vorliegende erste Heft
herausgebracht, welches die 1mMm autfe des Jahres 1956 erschienenen rbeiten erfaßt.

Die Grupplerung des vielschichtigen Stoffes erfolgt nach bewährten Grundsätzen. Die
ateinischen Überschriften für die einzelnen Gruppen und Untergruppen ın Verbindung miıt
der Anführung des 'Titels In der Originalsprache machen die Bibliographie ohne weıteres
international brauchbar. Niemand wird Zukunft dieses »Werkzeug« entbehren mögen.

Deswegen hat der Herausgeber cdie Rezensenten gebeten, aut etwaige Mängel aufmerk-
Sa machen, damıt die Brauchbarkeıit des »Werkzeuges« sich iImmerzu steıgere.

Aus diesem Grunde erlauben WIT un auft folgende Punkte aufmerksam machen:

Versehen
In 539 ist der Slawenapostel Cyrull als Cyrull VOIl Alexandrien gewertet un!' des-

SchH falsch eingereiht worden! Außerdem ist. hier dıe Seitenzifer 368 383 VelI -

bessern.
Ebenso wurden falsch eingeordnet:
1T'. S48 Strunk, Ohver, The Byzantine Office al Hagıa Sophia gehört unter Officvum

drn um.
1r. 834 Gindele, (Gestalt un! Dauer des vorbenediktinischen Trdo offien gehört

ebenfalls ınter Officvum divanmum.
erscheint eın Martinus Bracadıiensıs neben Martınus Bracarensıs, obschon

sich In beiden Fällen Martın VOIN Braga handelt.
Die Namen VO.  > griechischen Verfassern erscheinen gewöhnlich 1m (Genitivr (aber nıcht

iImmer ; Karayannopulos). Man kann über die Zweckmäßigkeit dieser Methode g -
teilter Meinung se1n ; jedenfalls stiftet 931e unter Nicht-Eingeweihten sehr viel Verwirrung

So erscheıint auch hıler 1m egıster eın un! derselbe Tomadakıs als wel verschiedene
Persönlichkeiten
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Lücken
Nucubidze, proizchoZdeniju greceskogo TOINANA » Varlaam loasaf« ZULTC Ent-

stehung des griechischen Romans » Barlaam un! Joasaph« Liflis 1956 VIUIIL, 246 (bedeut-
Sa scmh selner Theorie VO!  - Johannes Moschus als dem Autor des Romans).

Pallas, ÜLLVOG C(OV ILocdEswv TOU "Iwdxvvou, KEQO J4/7 (mApAtTNOENGELG OTYV NO -
TOXFELOTLAVLAN TOLNON) Melanges et Merhlhier 1956 bedeutsam SCn
der Beziehungen den Kontakien des OMAanoOos.

AÄydes, © TÄEOVAOLLÖG OT BUCAVTLV) DLLVOYPALA, ebenda
Gruninger, Les dernileres annees de Saint Jean Chrysostome 404 —407 Son

second xl et mort Proche-Orient Chretien ST Diese Zeitschrift 6I -
scheint uch nıcht ım Abkürzungsverzeichnis. Daher erscheinen uch nicht Kdelby,
Tn Transjordanie chretienne des or1g1ines au  D4 (Croisades &. un! de
Lanversin, Une belle »Dispute«. Hıppolyte est-1l d’Occıdent d’Orient ? . &L

KrolowJ
N I

XC Byslav 1 1956
Bei 1019 fehlt die vorhergehende Folge RA  - 1956 31—58

Sherwood, Jean de Dalyata: Sur la fuıte du Monde Or SyrT 1956 305 —3192
hätte auch noch aufgenommen werden sollen, da der zweıten Hälftfte des lebte.

den Sıgla
Zur STa ist, unmöglıch. Sollte die Druckereı kein haben, WATre vorzuziehen;

vgl oder
UBHG müßte UBHJ lauten
SHVL würde SHVU S19a verlangen.
Das ın LnQ ırkt störend un! ist Sanz unnötig.
Könnte INa  b nıcht be1i den Abkürzungen für Revue-Revista-Rivista-Review (R— Ra —

Re— Rı) 1ine größere Folgerichtigkeit erreichen ? Rv!

Dasselbe and Ihe Erscheinungen des Jahres 1957 Ebenda 1959
115 Seıiten.

Inzwischen Ir auch der 7zweıte and erschienen. Man merkt auftf Schritt un! Urıitt die
Erfahrung, welche die Bearbeiter gesammelt haben. So ist die Bibliographie noch
stärkerem Maße Z unentbehrlichen Rüstzeug des Forschers geworden. KEinige Unge-
nauigkeiten

Der Verfassername scheint 600b, 660b, 00 1052 nıcht erkannt Se1IN ;
jedenfalls steht nıcht der rıchtigen Stelle.

ıtel W1e Hieromonach, Archimandrıit, Proegumenos sind gelegentlich Vornamen
geworden; vgl. Lr. 676 un! 676) auf un! das Register; - 636 1mM Register; 1588
1mM KRegister.

Schwierig ist, das Zitieren VOILL Mönchsarbeıiten, da diese sich gern 1U  — mıiıt ihrem
Vornamen und dem zugehörıigen Kloster bezeichnen. Letztere Bezeıchnung ırkt dann
wie eın Kıgenname; vgl T 178 Dionysiatu; 198a 158 Lauriotes.

In (4() ist der Neuplatoniker Proklus mıt dem gleichnamıgen Bischof VO.  S

Konstantinopel verwechselt worden! Verunglückt ist dıe Übersetzung des russischen
Tıtels ın 607 mMu. heißen: das Buch des Hermas: der Hırte. 1ın L1r. 636 ist hne
Grund die Eıinzahl 1m russischen Laın y qlg Mehrzahl wiedergegeben. HE sollte
nıcht heißen Bıschofshste 320, sondern VDON 3253 an ! Engberding

Marıa Cramer, Das christlich-kontische Ägypteh einst und. heute Wıesbaden
1959 VIIL, 149 Tafeln mıt 133 Abb SOWI1e Karten. Broschıert

Die Vin hat die große Laiebe ıhres Lebens dem Studium des Koptischen, der koptischen
Sprache, den koptischen Hss., der koptischen Lateratur, dem koptischen Christentum,
der koptischen Kunst geweiht. Was alles 1E diesen Jahrzehnten selbst erforscht der
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